
 

 
 

Verwaltungsvorlage 
Vorlage-Nr.: 0293-2011/DaDi vom 08.08.2011  
Aktenzeichen: 413-001 

Fachbereich: VI/5 - Integration 

Beteiligungen: 

EB - Erste Kreisbeigeordnete 
L - Landrat 
L/2 - Finanz- und Rechnungswesen 
VI - HA Familie, Soziales 

Produkt: 1.05.04.01 Einrichtungen f. Aussiedler u. Ausländer 

Beschlusslauf: Nr. Gremium Status Zuständigkeit 
 1. Kreisausschuss N Zur vorbereitenden 

Beschlussfassung 
 2. Ausschuss für Gleichstellung, 

Generationen und Soziales 
Ö Zur vorbereitenden 

Beschlussfassung 

 2. Haupt- und Finanzausschuss Ö Zur vorbereitenden 
Beschlussfassung 

 3. Kreistag Ö Zur abschließenden 
Beschlussfassung  

Betreff: 

Aufnahme und Unterbringung ausländischer Flüchtlinge im Landkreis 
Darmstadt-Dieburg 
Überplanmäßige Ausgaben bei Produkt 1.05.04.01.00 - Einrichtungen für 
Aussiedler und    Ausländer 

 
 
 
Der Kreistag beschließt: 
 
Für Mieten zur Unterbringung ausländischer Flüchtlinge werden im Haushaltsjahr 2011 weitere 
200.000 Euro benötigt. 
 
Die erforderlichen Mittel werden gem. § 114g HGO auf dem Produkt 1.05.04.01.00 unter der 
Kontengruppe 67 überplanmäßig zur Verfügung gestellt. Die Deckung erfolgt durch 
Mehreinnahmen auf dem Produkt  1.05.03.01.00 unter der Kontengruppe 54. 
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Begründung: 
 
Der Ansatz für Mieten zur Unterbringung von ausländischen Flüchtlingen beim Sachkonto 6700000 
in Höhe von 230.000 € ist erschöpft. Bis zum Jahresende werden weitere 200.000 € benötigt.  
 
Die überplanmäßigen Ausgaben bei dem Ansatz für Mieten zur Unterbringung ausländischer 
Flüchtlinge entstehen aufgrund der gestiegenen Zuweisungszahlen. Bei Erstellung des 
Wirtschaftsplanes 2010 sind wir davon ausgegangen , dass weniger Asylbewerber dem Landkreis 
zugewiesen werden, wir demzufolge die Kapazität in den Unterkünften nicht voll ausnutzen werden 
und Kapazitäten abbauen können.  
 
Im Laufe des Jahres 2010 ist die Zahl der neuzugewiesenen ausländischen Flüchtlinge auf 120 
Personen gestiegen. Für das Jahr 2011 gehen wir von 150 neuzugewiesenen Flüchtlingen aus. Die 
vorhandenen Unterbringungskapazitäten sind erschöpft, neue Gemeinschaftsunterkünfte mussten 
angemietet werden.  
 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 

Produkt: 1.05.04.01.00 – 1.05.03.01.00 (Ertrag) 
Investitionsmaßnahme:  

  
Aufwendungen 2011 2012 2013 

Sachkonto: 6700000 200.000,00 EUR 0,00 EUR 0,00 EUR
Erträge 2011 2012 2013 

Sachkonto: 5478100 200.000,00 EUR 0,00 EUR 0,00 EUR
 
 
 


